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Verbändeanhörung - Fünfte Verordnung zur Änderung der Naturschutz-

gebietsbefahrensverordnung (NSGBefV) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir bedanken uns für die Übersendung des Entwurfs einer „Fünften 

Verordnung zur Änderung der Naturschutzgebietsbefahrensverordnung 

(NSGBefV)“ mit der Möglichkeit zur Stellungnahme. 

 

Der Deutsche Segler-Verband schließt sich vollinhaltlich den anhängenden 

Stellungnahmen des DOSB vom 11.04.2025 und der IG Inselrhein vom 

08.04.2025 an. Der vorgelegte Entwurf berücksichtigt einseitig die Belange 

des Naturschutzes, während eine gemäß § 5 Satz 3 erforderliche Abwägung 

mit den gleichrangigen Interessen der Sicherheit und Leichtigkeit des 

Verkehrs und der muskel-, wind- und motorgetriebenen Sportschifffahrt 

vollständig fehlt. Insbesondere die Interessen der gemeinwohlorientierten 

Wassersportvereine bleiben völlig außer Acht, sodass eine Inkraftsetzung 

des Entwurfes die Existenz vieler Vereine gefährden würde. 

 

Ein offensichtlich bestehendes Vollzugsdefizit hinsichtlich der bereits 

bestehenden Verbote kann keine Rechtsgrundlage für neue, zusätzliche 

Verbote sein. Im Sinne des Vogelschutzes wäre zunächst die Kontrolle der 

bestehenden Regelungen das mildere und wirksamere Mittel. Schon die 

bloße Information durch Hinweistafeln vor Ort würde dem Vogelschutz mehr 

dienen als die völlig überzogenen neuen Verbote. 
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Sofern das BMDV nicht dem Lösungsvorschlag aus der Stellungnahme des 

DOSB folgen will, fordern wir die Rücknahme des aktuellen VO-Entwurfes und 

eine Anhörung der betroffenen Wassersportvereine und Menschen vor Ort – 

bestenfalls durch eine gemeinsame Befahrung des in Rede stehenden 

Gebiets – um eine Lösung zu finden, die auch für die Bürgerinnen und Bürger 

vor Ort akzeptabel ist. 

 

Gerade in diesen Zeiten hat nicht nur die Politik, sondern auch die Verwaltung 

eine Verantwortung für die Demokratie und sollte dieser auch insofern 

nachkommen, als dass auch die Interessen der Menschen vor Ort 

berücksichtigt werden und nicht nur der Naturschutz. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

DEUTSCHER SEGLER-VERBAND 


